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(57) Die Erfindung betrifft ein Farbwerk fir eine
Druckmaschine, sowie auch ein Verfahren zur Bewerk-
stelligung des Betriebs eines Farbwerks an sich. Der Er-
findung liegt die Aufgabe zugrunde, Lésungen zu schaf-
fen durch welche sich hinsichtlich des Betriebs eines He-
berfarbwerk einer Druckmaschine Vorteile gegeniiber
bisherigen Farbwerkskonstruktionen ergeben. Diese
Aufgabe wird erfindungsgemaf gel6st durch ein Farb-
werk fur eine Bogendruckmaschine mit einer Duktorwal-
ze, zur Abnahme von Druckfarbe aus einem Farbkasten,
einer Heberwalze, zur Abnahme der Druckfarbe von der

Fig.1

Farbwerk fiir eine Druckmaschine, sowie Verfahren zur Steuerung des Betriebs desselben

Duktorwalze, einer Ubertragwalze zur Ubernahme von
Druckfarbe von der Heberwalze, und einer Antriebsein-
richtung zur hin und hergehenden Verlagerung der He-
berwalze zwischen einer ersten Position in welcher die
Heberwalze an der Duktorwalze ansteht, und einer zwei-
ten Position in welcher die Heberwalze an der Ubertrag-
walze ansteht, wobei sich dieses Farbwerk dadurch aus-
zeichnet, dass eine Detektionseinrichtung vorgesehen
ist, zur Erfassung eines hinsichtlich eines Anpressdruk-
kes der Heberwalze an die Duktorwalze oder die Uber-
tragwalze indikativen Signales.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Farbwerk fir eine
Druckmaschine, sowie auch ein Verfahren zur Bewerk-
stelligung des Betriebs eines Farbwerks an sich.
[0002] Aus DE 19940 532 A1 ist eine Druckmaschine
mit einem Heberfarbwerk bekannt. Bei diesem Heber-
farbwerk ist die Heberwalze an einem Gelenkhebelpaar
aufgehangt. Dieses Gelenkhebelpaar wird durch eine
Kurvenscheibe angetrieben. Nach Mafligabe des Um-
fangsprofils der Kurvenscheibe wird das Gelenkhebel-
paar geschwenkt und damit die an dem Schwenkhebel-
paar beidseitig gelagerte Heberwalze in einer zur Rota-
tionsachse der Heberwalze radialen Richtung verlagert.
Die Kurvenscheibe wiederum kann derart angetrieben
werden, dass deren Winkelgeschwindigkeit nach
Maligabe, eines vorgegebenen zeitlichen Profils alter-
niert. Hierdurch wird es méglich sowohl liber die Gestal-
tung des Umfangsprofils der Kurvenscheibe, als auch
Uber die Drehung der Kurvenscheibe Einfluss auf das
Geschwindigkeitsprofil zu nehmen gemaf welchem die
Heberwalze zwischen der Duktorwalze und der Uber-
tragwalze hin und herbewegt wird.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, L6-
sungen zu schaffen durch welche sich hinsichtlich des
Betriebs eines Heberfarbwerk einer Druckmaschine Vor-
teile gegeniber bisherigen Farbwerkskonstruktionen er-
geben.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf geldst
durch ein Farbwerk fiir eine Bogendruckmaschine mit
einer Duktorwalze, zur Abnahme von Druckfarbe aus ei-
nem Farbkasten, einer Heberwalze, zur Abnahme der
Druckfarbe von der Duktorwalze, einer Ubertragwalze
zur Ubernahme von Druckfarbe von der Heberwalze, und
einer Antriebseinrichtung zur hin und hergehenden Ver-
lagerung der Heberwalze zwischen einer ersten Position
in welcher die Heberwalze an der Duktorwalze ansteht,
und einer zweiten Position in welcher die Heberwalze an
der Ubertragwalze ansteht, wobei sich dieses Farbwerk
dadurch auszeichnet, dass eine Detektionseinrichtung
vorgesehen ist, zur Erfassung eines hinsichtlich eines
Anpressdruckes der Heberwalze an die Duktorwalze
oder die Ubertragwalze indikativen Signales.

[0005] Dadurchwird es aufvorteilhafte Weise moglich,
die Einstellung des Farbwerks feinfiihlig auf den momen-
tanen Betriebszustand der Druckmaschine abzustim-
men. Insbesondere wird es moglich, auf Grundlage des
erfindungsgemaflen Konzeptes den Eigenschaften der
Druckfarbe, dem VerschleiRzustand der Heberwalze so-
wie auch des zu Ubertragenden Farbstroms vorteilhaft
Rechnung zu tragen.

[0006] GemaR einer besonders bevorzugten Ausflih-
rungsform der Erfindung ist die Detektionseinrichtung als
Kraftsensor ausgefiihrt. Dieser Kraftsensor kann insbe-
sondere als DMS-Sensor ausgefiihrt sein, sodass die
hinsichtlich des Anpressdruckes der Heberwalze an die
Duktorwalze oder die Ubertragwalze indikativen Signale
auf elektronischem Wege gewonnen werden koénnen.
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Insbesondere bei der Ausgestaltung des Kraftsensors
als DMS-Sensor ist dieser vorzugsweise unmittelbar in
einen Schwenkhebel des Farbwerks eingebunden, der
als solcher der Verlagerung der Heberwalze dient.
[0007] Alternativzu dem vorangehend genannten An-
satz, oder auch in Kombination hiermit ist es auch még-
lich, die hinsichtlich des Anpressdruckes der Heberwalze
an die Duktorwalze bzw. Ubertragwalze indikativen Si-
gnale aus dem Leistungsbezug eines zum Antrieb der
Antriebseinrichtung vorgesehenen Antriebsmotors ab-
zugreifen. Insbesondere ist es moglich, diese Signale
aus dem Strom/Spannungsprofil des Antriebsmotors auf
Grundlage eines entsprechenden Auswertungsmodells
zu extrahieren.

[0008] Ebenfalls alternativ zu den vorangehend ge-
nannten MalRnahmen oder auch in Kombination hiermit
ist es moglich, das hinsichtlich des Anpressdruckes in-
dikative Signal auf Grundlage von Reaktionskraften im
Bereich des Antriebsstrangs abzugreifen. Derartige Re-
aktionskrafte kénnen insbesondere im Bereich der Mo-
toraufhdngung gemessen werden, oder tiber einen Dreh-
momentsensor aus dem Bereich einer Antriebswelle ei-
nes Kurbeltriebs oder eines Kurvenscheibentriebs abge-
griffen werden.

[0009] Gemal einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist das Farbwerk mit einer Positionserfas-
sungseinrichtung ausgestattet, die als solche dazu dient,
ein hinsichtlich der Position der Heberwalze indikatives
Signal zu liefern. Diese Positionserfassungseinrichtung
kann so ausgebildet sein, dass Uber diese insbesondere
die Anndherung der Heberwalze an die Duktorwalze so-
wie die Annaherung an die Ubertragwalze in dem fiir die
Farbibergabe mafRgeblichen Abstandsbereich beson-
ders prazise erfasst werden kann. In den Zwischenposi-
tionen kann die Auflésung des Positionserfassungssy-
stems gréber gewahlt sein.

[0010] An dem erfindungsgemaflen Farbwerk sind
vorzugsweise Stellmittel vorgesehen, durch welche der
Anpressdruck der Heberwalze an die Duktorwalze bzw.
der Anpressdruck der Heberwalze an die Ubertragwalze
auf einen programmtechnisch ermittelten Sollwert oder
anderweitig bedarfsgerecht einstellbar ist. Die entspre-
chenden Stellmittel sind vorzugsweise so ausgebildet,
dass die Herbeifihrung entsprechender Stellzustédnde
weitgehend automatisch, insbesondere Leitstand-ba-
siert vorgenommen werden kann.

[0011] GemaR einer besonders bevorzugten Ausfiih-
rungsform der Erfindung ist in das Farbwerk eine Detek-
tionseinrichtung eingebunden, die als solche dazu dient,
hinsichtlich der Rotation der Heberwalze indikative Si-
gnale zu generieren. Diese Detektionseinrichtung kann
insbesondere durch einen optischen, magnetischen, ins-
besondere Hall-Sensor realisiert sein.

[0012] Weiterhin ist vorzugsweise auch fur die Dre-
hung der Duktorwalze und vorzugsweise auch fur die
Drehung der Ubertragwalze eine Sensoreinrichtung vor-
gesehen, die jeweils hinsichtlich der Drehung dieser Wal-
zen indikative Signale liefert.
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[0013] AufGrundlage der hinsichtlich der Heberwalze,
der Duktorwalze und der Ubertragwalze indikativer Si-
gnale kann Leitstand-basiert das Farblbertragungsver-
halten dieses Walzensystems bewertet und geregelt
werden.

[0014] Es ist mdglich, in das Farbwerk eine Antriebs-
einrichtung zu integrieren, Uber welche die Heberwalze
derart angetrieben werden kann, dass deren Umfangs-
geschwindigkeit jeweils auf die Umfangsgeschwindigkeit
der zu kontaktierenden Duktorwalze bzw. Ubertragwalze
abgestimmt wird. Weiterhin ist es auch moglich, fir die
Duktorwalze und die Ubertragwalze eigene, regelungs-
technisch angesteuerte Antriebseinrichtungen vorzuse-
hen.

[0015] Beidem erfindungsgemaRen Farbwerk ist, wie
angegeben, ein Kraftsensor vorgesehen, iber welchen
die Walzenpressung der Farbheberwalze an den jewei-
ligen Walzenpartner (Farbduktor, Ubertragwalze bzw.
Farbreiber) erfasst werden kann. Diese Signale kénnen
Uber die Hebermechanik sowie insbesondere aus dem
Bereich eines fiir den Antrieb des Farbhebers eingesetz-
ten Aktors abgegriffen werden. Weiterhin werden Uber
die genannten Positionsgeber vorzugsweise Positions-
informationen bezuglich der Stellung der Farbheberwal-
ze, sowie vom Verschleil der Farbheberwalze abhangi-
ge Hub-Wegsignale bereitgestellt. Im Bereich einer Steu-
ereinrichtung der Druckmaschine wird tUber einen Posi-
tionsgeber die aktuelle Maschinenstellung an einen
Kennlinien-Rechner geleitet. Dieser Kennlinien-Rechner
rechnet aus den ihm zur Verfligung gestellten Signalen
sowie weiteren Parametern, wie insbesondere der
Druckgeschwindigkeit, dem Hebertakt, der Soll-Duktor-
drehzahl, der Soll-Walzenpressung am Farbduktor, der
Soll-Walzenpressung am Farbreiber, der Leistung des
Farbheberantriebs, der Anlagezeit des Farbhebers am
Farbduktor sowie der Anlagezeit des Farbhebers am
Farbreiber, das optimale Bewegungsgesetz des Farbhe-
bers. Insbesondere errechnet das Auswertungssystem
die erforderliche Hub-Zeit sowie den Zyklusbeginn in Ab-
héngigkeit von der Maschinenstellung. Die Berechnung
erfolgt vorzugsweise bereits zu Druckbeginn sowie nach
einer gewahlten Anzahl bedruckter Bégen und kann fort-
laufend oder in hinreichend kurzen Zeitabstanden wie-
derholt werden, um jeweils optimale Einstellungen des
Farbwerks sicherzustellen.

[0016] Das Bewegungsgesetz bzw. dessen Ausflih-
rung durch den Aktor wird Uber eine Regelstrecke lGber-
pruft und bei Bedarf nachgeregelt, oder es wird dem Be-
diener eine Fehlfunktion gemeldet.

[0017] Durch die erfindungsgemafie Lésung ergeben
sich gegeniiber dem Stand der Technik folgende Vortei-
le:

- Das Bewegungsgesetz kann auf die Eigenschaften
der Farbe (hoch- /niederviskos) angepasst werden
(z.B. Annaherungsgeschwindigkeit in den Endla-
gen) und ist von Druckwerk zu Druckwerk der Druck-
maschine vorzugsweise variabel bzw. bei Verwen-
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dung von Druckfarben unterschiedlicher Eigen-
schaften in den jeweiligen Druckwerken auf diese
Druckfarben abgestimmt.

- Durch die Referenzierung der Endlagen Uber die
Kraftsensoren bzw. die Leistungsaufnahme des Ak-
tors wird eine automatische Durchmesserkompen-
sation der Heberwalze erreicht. Bei zu hohem Ver-
schleill dieser Walze - z.B. infolge der Drehzahldif-
ferenz zwischen Farbduktor und Farbreiber und Be-
schleunigen bzw. Abbremsen der Heberwalze durch
Friktion am jeweiligen Walzenpartner - wird eine Mel-
dung an den Bediener ausgegeben. Der
VerschleiRzustand der Heberwalze, insbesondere
deren Veranderung des Walzenumfangs bzw. deren
Veranderung der Elastizitdt der Walzenbeschich-
tung, kann durch Erfassung des Anpressdruckes
Uberwacht werden.

- Es wird eine optimale (geringst mdgliche) Duktor-
drehzahl aus der durch die Maschinengeschwindig-
keit und den Hebertakt gegebenen Gesamtperi-
odendauer des Heberzyklus, der bendtigten Hub-
Zeit der Heberbewegung, der Anlagezeiten des He-
bers an den jeweiligen Walzenpartner, der Lei-
stungsfahigkeit des Antriebs und der (vom Bediener)
gewabhlten Soll-Duktordrehzahl errechnet.

- DieHub-Zeitdes Hebers, sowie die auftretenden Be-
schleunigungen kénnen in jeder Bewegungsrich-
tung unterschiedlich ausgewertet werden (z.B. zur
Vermeidung des Abhebens der Kurvenrolle bei ei-
nem Heberantrieb mittels Kurvenscheibe).

-  Die Walzenpressung zwischen Heberwalze - Duktor
bzw. Heberwalze-Farbreiber kann unterschiedlich
gewahlt werden - auch von Druckwerk zu Druckwerk
unterschiedlich.

- Eskannein zum Maschinentakt beliebiger Hebertakt
gewahlt werden.

[0018] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Erfin-
dung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
in Verbindung mit der Zeichnung. Es zeigt:

Figur 1  eine Schemadarstellung eines Abschnitts ei-
nes Farbwerks fur eine Bogendruckmaschi-
ne zur Veranschaulichung des erfindungsge-
malfen Konzeptes.

[0019] Das in Figur 1 abschnittsweise dargestellte

Farbwerk umfasst eine Duktorwalze 1, eine Heberwalze
2 und eine Ubertragwalze 3. Die Heberwalze 2 ist tiber
eine Heberwalzenverlagerungseinrichtung 4 (Antriebs-
einrichtung) derart gelagert, dass diese zwischen einer
ersten Position | und einer zweiten Position Il verlagerbar
ist. Bei Erreichen der hier angegebenen ersten Position
| steht die Heberwalze 2 mit der Duktorwalze 1 in Kontakt.
Bei Erreichen der Position |l steht die Heberwalze 2 mit
der Ubertragwalze 3 in Kontakt. Die zur Verlagerung der
Ubertragwalze 3 vorgesehene Antriebseinrichtung 4 um-
fasst einen hier vereinfacht dargestellten Antriebsmotor



5 EP 1916 110 A2 6

M sowie einen Kurbeltrieb zur Konversion der Antriebs-
bewegung des Motors M in ein einen Schwenkhebel 6
hin- und hergehend verlagerndes Kraftesystem.

[0020] Bei dem hier dargestellten Farbwerk sind bei-
spielhaft vier Abgriffssysteme S1, S2, S3 und S4 (Detek-
tionseinrichtungen) dargestellt, durch welche hinsichtlich
des Anpressdruckes der Heberwalze 2 an die jeweils in
den Positionen | bzw. Il erreichte Gegenwalze hinsicht-
lich des Walzenanpressdruckes indikativen Signale ge-
wonnen werden kénnen. Das Kraftmesssystem S1 ist
bei diesem Ausfiihrungsbeispiel als DMS-Sensor aus-
gefiihrt, durch welchen hinsichtlich, der Verformung ei-
nes Abschnitts des Schwenkhebels 6 indikative Signale
gewonnen werden kénnen. Diese Signale werden einer
Steuereinrichtung C zugefihrt und kénnen durch diese
analysiert werden.

[0021] Das Sensorsystem S2 ist bei diesem Ausfih-
rungsbeispiel als Drehmomentensensor ausgefihrt,
durch welches das Antriebsdrehmoment des Motors M,
oder gegebenenfalls auch andere im Bereich des An-
triebstranges auftretende Reaktionskrafte erfasst wer-
den kdnnen.

[0022] Die hinsichtlichdes Anpressdruckes derHeber-
walze 2 an den jeweiligen Walzenpartner 1 bzw. 3 kén-
nen auch aus dem Antriebsleistungsbezug des Motors
M errechnet werden. Auch der Motor M stellt insoweit ein
zur Generierung der hinsichtlich des Anpressdruckes in-
dikativen Signale geeignetes System S3 dar.

[0023] Esistauch mdglich tber die Motorbefestigung,
wie durch S4 angedeutet, hinsichtlich des Walzenan-
pressdruckes indikative Signale zu gewinnen.

[0024] Esist moglich, die Erfassung des Anpressdruk-
kes der Heberwalze 2 an die jeweiligen Walzenpartner
1 bzw. 3 lediglich auf Grundlage der Signale eines der
vorangehend beschriebenen Messsysteme S1, S2, S3
(Detektionseinrichtungen) vorzunehmen. Es ist auch
moglich, diese Messsysteme S1, S2, S3, S4 (Detekti-
onseinrichtungen) in Kombination vorzusehen und die
Signale entsprechend kombiniert und damit mit relativ
hoher Aussagesicherheit auszuwerten.

[0025] Die hinsichtlich des Walzanpressdruckes durch
die Steuereinrichtung C gewonnenen Signale kdnnen ei-
nem Leitstandsrechner LR zur Verfligung gestellt wer-
den. Uber diesen Leitstandsrechner LR kénnen dann un-
ter Berlcksichtigung weiterer Eingabeparameter beson-
dere Einstellungen des Farbwerks vorgenommen wer-
den, durch welche ein dem momentanen Betrieb der
Druckmaschine vorteilhafter Farbtransfer von der Duk-
torwalze 1 zu der Ubertragwalze 3 gewéhrleistet wird.
Insbesondere ist es méglich, Uber den Leitstandsrechner
LR oder gegebenenfalls auch noch im Bereich der Steu-
ereinrichtung C Farbwerkseinstellungen herbeizufiihren,
durch welche bestimmte zeitliche Modelle fir die Kon-
taktierung der Heberwalze mit dem jeweiligen Walzen-
partner 1, 3 abgebildet werden.

[0026] Das hier dargestellte Farbwerk ist weiterhin mit
Detektionseinrichtungen D1, D2, D3 versehen, durch
welche hinsichtlich der Drehung und vorzugsweise auch
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hinsichtlich der absoluten Winkelposition der jeweiligen
Walzen 1, 2, 3 indikative Signale gewonnen werden kon-
nen. Auch diese Signale kdnnen der Rechnereinrichtung
C zur Verfigung gestellt und bei der Optimierung der
Farbwerkeinstellung bericksichtigt werden.

[0027] Bei dem hier gezeigten Farbwerk ist weiterhin
eine Detektionseinrichtung D4 vorgesehen, durch wel-
che auch hinsichtlich der Position der Heberwalze 2 in-
nerhalb der Verfahrstrecke derselben indikative Signale
gewonnen werden kénnen. Auch diese Signale werden
durch die Steuereinrichtung C zur Optimierung des Be-
wegungsgesetzes herangezogen.

[0028] Die Erfindung ist nicht auf die vorangehend be-
schriebenen Ausfiihrungsbeispiele beschrankt. Insbe-
sondere ist es mdglich, den Antrieb des Schwenkhebels
anstelle des hier dargestellten Kurbeltriebs auch durch
anderweitige Antriebssysteme zu bewerkstelligen.
[0029] Es ist auch mdglich, den Leistungsbezug des
Motors mit der hierdurch erreichten Positionséanderung
der Schwenkhebeleinrichtung kombiniert auszuwerten
und anhand bestimmter Korrelationseffekte Ruck-
schluss auf den Walzedruck zu ziehen.

Patentanspriiche
1. Farbwerk fir eine Bogendruckmaschine mit:

- einer Duktorwalze (1), zur Abnahme von
Druckfarbe aus einem Farbkasten

- einer Heberwalze (2), zur Abnahme der Druck-
farbe von der Duktorwalze,

- einer Ubertragwalze (3) zur Ubernahme von
Druckfarbe von der Heberwalze, und

- einer Antriebseinrichtung (4) zur hin und her-
gehenden, radialen Verlagerung der Heberwal-
ze (2) zwischen einer ersten Position (1.) in wel-
cher die Heberwalze (2) an der Duktorwalze (1)
ansteht, und einer zweiten Position (Il.) in wel-
cher die Heberwalze (2) an der Ubertragwalze
(3) anstent,

- dadurch gekennzeichnet, dass eine Detek-
tionseinrichtung (S1, S2, S3, S4) vorgesehen
ist, zur Erfassung eines hinsichtlich eines An-
pressdruckes der Heberwalze (2) an die Duk-
torwalze (1) und/oder die Ubertragwalze (3) in-
dikativen Signales.

2. Farbwerknach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Detektionseinrichtung (S1, S2, S3, S4)
als Kraftsensor ausgefihrt ist.

3. Farbwerk nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet; dass der Kraftsensor als DMS-Sen-
sor ausgefuhrt ist.

4. Farbwerk nach wenigstens einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Kraft-
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sensor in einen Schwenkhebel (6) eingebunden ist,
der als solcher der Verlagerung der Heberwalze (2)
dient.

Farbwerk nach wenigstens einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebs-
einrichtung (4) einen Antriebsmotor (M) umfasst,
und dass das hinsichtlich des Anpressdruckes indi-
kative Signal aus dem Bereich des Antriebsmotor
(M) abgegriffen wird.

Farbwerk nach wenigstens einem der Anspriche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Signal
aus dem Leistungsbezug des Motors abgegriffen
wird.

Farbwerk nach wenigstens einem der Anspriche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Signal
auf Grundlage von Reaktionskraften des Antriebs-
stranges erhoben wird.

Farbwerk nach wenigstens einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass eine Positi-
onserfassungseinrichtung (D4) vorgesehen ist, zur
Generierung eines hinsichtlich der Position der He-
berwalze (2) indikativen Signales.

Farbwerk nach wenigstens einem der Anspriiche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass eine Detek-
tionseinrichtung (D2) vorgesehen ist, zur Generie-
rung hinsichtlich der Drehung der Heberwalze (2)
indikativer Signale.

Farbwerk nach wenigstens einem der Anspriiche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass eine Detek-
tionseinrichtung (D1) vorgesehen ist, zur Generie-
rung hinsichtlich der Drehung der Duktorwalze (1)
indikativer Signale.

Farbwerk nach wenigstens einem der Anspriiche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass eine De-
tektionseinrichtung (D3) vorgesehen ist, zur Gene-
rierung hinsichtlich der Drehung der Ubertragwalze
(3) indikativer Signale.

Farbwerk nach wenigstens einem der Anspriiche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass eine An-
triebseinrichtung vorgesehen ist, zum Antrieb der
Heberwalze (2).

Verfahren zur Abstimmung des Betriebs eines Farb-
werks einer Bogendruckmaschine mit, wobei das
Farbwerk .

- eine Duktorwalze (1), zur Abnahme von Druck-
farbe aus einem Farbkasten

- eine Heberwalze (2), zur Abnahme der Druck-
farbe von der Duktorwalze,
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- eine Ubertragwalze (3) zur Ubernahme von
Druckfarbe von der Heberwalze, und

- eine Antriebseinrichtung (4) zur hin und her-
gehenden, radialen Verlagerung der Heberwal-
ze (2) zwischen einer ersten Position (1.) in wel-
cher die Heberwalze (2) an der Duktorwalze (1)
ansteht, und einer zweiten Position (ll.) in wel-
cher die Heberwalze (2) an der Ubertragwalze
(3) ansteht, umfasst,

- dadurch gekennzeichnet, dass im Rahmen
der Verlagerung der Heberwalze gegen die
Duktorwalze (1), oder die Ubertragwalze (3) ei-
nes hinsichtlich eines Anpressdruckes der He-
berwalze (2) an die Duktorwalze (1) und/oder
die Ubertragwalze (3) indikativen Signal erfasst
wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-

zeichnet, dass der Anpressdruck auf einen vorge-
gebenen Soll-Anpressdruck durch eine elektroni-
sche Steuerungseinrichtung abgestimmt wird.



EP 1916 110 A2

-




EP 1916 110 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  DE 19940532 A1 [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

